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Liebe Leserin, lieber Leser

10 Jahre ALUNA – Grund zur Freude bei allen 
Beteiligten! Es ist zum Beispiel diese Freude 
in den Gesichtern, besonders auch der Eltern, 
die seit Wochen, Monaten oder gar Jahren 
erleben, wie ihre Kinder ALUNA gerne besu-
chen oder sich freuen, wenn das «ALUNA mó-
vil-Team» zu ihnen nach Hause kommt. Diese 
Freude nährt sich aus dem auf Erfahrungen 
beruhenden Vertrauen,  dass in ALUNA Men-
schen arbeiten, die sich für ihr Kind einsetzen 
und es in seiner Entwicklung fördern und be-
gleiten. Durch diesen engagierten Einsatz 
vieler Menschen ist es gelungen, ALUNA in-
nerhalb dieser kurzer Zeit von 10 Jahren als 
angesehenes Kompetenzzentrum für «Ped-
agogía Especial» (Heil- bzw. Sonderpädago-
gik) in Kolumbien zu etablieren.

Seit ich im Sommer 1999 ganz zu Beginn und 
während den nächsten Jahren ALUNA im-
mer wieder besuchen konnte, verdichtete 
sich ein Eindruck, der leitend ist für die Ar-
beit in ALUNA: Das Denken der kolumbiani-
schen Fachpersonen startet vom und beim 
Kind mit dem Blick auf offene Entwicklungs-
möglichkeiten, die es im nächsten professi-
onellen Schritt zu realisieren gilt – individuell 
auf die Bedürfnisse abgestimmt. Feste Ele-
mente der Arbeit in ALUNA bilden dabei seit 
Beginn die Förderung von Kindern und Ju-

gendlichen mit einer körperlichen 
und/oder geistigen Behinderung, 
die Aus- und Weiterbildung von 
Fachpersonal, die Publikation der 
Erfahrungen zur Verbreitung des 
Wissens sowie die Sensibilisierung 
der Gesellschaft in Kolumbien für 
das Thema Behinderung. 

Seit zwei Jahren wird ALUNA zu-
dem als Vorreiterin in Heilpädagogischer 
Früherziehung (Atención Temprana) wahr-
genommen: Sowohl die ambulante Heilpä-
dagogischen Früherziehung in ALUNA als 
auch die mobile Heilpädagogische Früher-
ziehung (ALUNA móvil) für Kinder mit einer 
Entwicklungsbeeinträchtigung sind in die-
ser Form für Kolumbien einzigartig. Ein wich-
tiger Erfolgsfaktor ist, dass die von Armut 
und Behinderung betroffenen Familien wie-
der neu spüren, dass sie selber etwas tun 
können für ihre Kinder. Dies ermöglicht der 
Familie und dem Kind mit einer Behinde-
rung ihre Möglichkeiten zu nutzen und da-
durch ihre Lebensqualität zu steigern. Fach-
personen aus ALUNA unterstützen sie dabei! 

10 Jahre ALUNA – Verantwortung für die Zu-
kunft! Die Vision «ALUNA» konnte nur des-
halb Wirklichkeit werden, weil viele Men-
schen mit ihrem Engagement und «feu 
sacré», ihrem Fachwissen, ihrer Fachkompe-

10 Jahre ALUNA 
Ein Grund zur Freude,

Verantwortung für die Zukunft!

Editorial

ANDRÉ KUNZ
PRÄSIDENT
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tenz, ihrer Lebenszeit und ihrem Verantwor-
tungsbewusstsein sowie ihrer finanziellen 
Unterstützung dazu beigetragen haben. Al-
len voran danken möchte ich dem kolumbi-
anischem Team, den sehr gut eingespielten 
und kompetenten Leiterinnen in ALUNA: Ju-
liana López Bermudez und Ursula Schläppi, 
Pascal Affolter als Präsident in Kolumbien, 
den beiden Vorständen in Kolumbien und 
der Schweiz sowie unserem wissenschaftli-
chen Begleiter und Projektgründer, Hermann 
Siegenthaler. Mit dem Blick auf das Geleis-
tete ist auch ein herzlicher Dank verbunden 
an alle SpenderInnen und Sponsoren in Ko-
lumbien und der Schweiz!

Diese Erfahrung verpflichtet uns alle immer 
wieder, auf besonders ausweglose Situatio-
nen zu antworten, zu reagieren und Verant-

wortung mit zu tragen und mit zu gestalten. 
Auch im 2010 und in Zukunft. 

Wir tragen diese Verantwortung weiter. Die 
Kinder und Jugendlichen in ALUNA und de-
ren Eltern sind dabei auch auf Ihre Unter-
stützung angewiesen:

Herzlichen Dank! Heilpädagogik und Therapien

• Tagesschule für Kinder und Jugendliche 
mit geistiger und/oder mehrfacher Behin-
derung.

• Geschützte Werkstätten für Erwachsene 
mit geistiger Behinderung oder mehrfacher 
Behinderung.

• Heilpädagogische Früherziehung und 
Kindergarten für Kinder im Vorschulalter.

• Entwicklungsabklärungen im pädago-
gisch-therapeutischen Bereich.

• Mittagstisch für die Kindergarten- und 
Schulkinder sowie für die Erwachsenen.

• Breites Therapieangebot, von dem die 
betreuten Kinder und Erwachsenen ihren 
Bedürfnissen entsprechend profitieren kön-
nen: Logopädie, Physiotherapie, Ergothera-
pie, psychologische Begleitung, heilpäda-
gogisches Reiten.

• Herstellung von Hilfsmitteln und Adapta-
tionen (Anpassung z.B. an Rollstühlen).

• Beratung und Unterstützung der Eltern. 
Viele Familien erleben durch die Behinderung 
eines Kindes oder erwachsenen Familienmit-
gliedes eine erschwerte Erziehungs- bzw. Be-
treuungssituation. Das interdisziplinäre Team 
von ALUNA bietet den Eltern fachliche Un-
terstützung und Beratung an. Dazu gehö-
ren auch Konsultationen beim Neuropädia-
ter und der Ernährungsberaterin.

• Angebote direkt in verschiedenen beson-
ders von Armut betroffenen Stadtvierteln: 
Mobile Früherziehung (ALUNA móvil) und 
heilpädagogische Unterstützung für Kinder 
und Beratung für Lehrer und Eltern in der öf-
fentlichen Schule (Satelite Policarpa).

Im Kompetenzzentrum ALUNA werden 
insgesamt 500 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene von einem interdiszi-
plinären Team von 90 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern betreut. Fol-
gende Leistungen werden angeboten:

ALUNA

Geburtstagstorte zum 10-jährigen Jubiläum!

In eigener Sache:
Dies ist mein letztes Editorial als Präsident: 
Aus doppelt freudigem familiären Anlass 
werde ich ab der nächsten GV 2010 das Prä-
sidium weitergeben und mich – mit etwas 
bescheideneren zeitlichen Möglichkeiten 
zwar – aber weiterhin als Vorstandsmitglied 
in diese wichtige Arbeit einbringen.

André Kunz
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Zürich Kloten, Sonntag 11. Okto-
ber 2009, abends. Hermann Sie-
genthaler und wir beide, Alex-
ander Mestre und Florian Ingold 
kehren heim. Noch nicht hinter 
uns zurück gelassen das Erlebte, 
trotzdem auch froh, unsere Lie-
ben wieder zu haben. Alles ist, 
als wären wir nicht fort gewesen, 
dennoch hat sich die Sichtweise 
auf das Bekannte, Vertraute ge-
ändert. Wir sind  reicher gewor-
den: Reicher an vielen Eindrü-
cken, Emotionen und Bildern, 
welche sich uns durch die vie-
len echten Begegnungen ein
geprägt haben.

Bis jetzt, während des Verfassens 
dieses Artikels, hallen sie nach, 
die Erfahurngen, von denen wir 

hier berichten möchten. Ein Versuch, Sie als 
Leser mit zu nehmen auf unsere Reise nach 
Kolumbien, nach Cartagena, nach ALUNA, 
um die Eindrücke und Emotionen mit  
Ihnen zu teilen. 

Jede der zahlreichen Begegnungen schien 
prallvoll von Eindrücken zu sein, die sich  
jeweils verdichteten und  zur Gesamtsitua-
tion kumulierten. Das Resultat :  eine Situa-
tion, in der die verschiedenen Empfindungen 
zusammentrafen und oft auch gegensätzli-
che Gefühle auslösten. Sie in der Rückschau 

zu ordnen, ist nicht einfach. Wir versuchen 
dennoch, dies unter fünf Begriffen und  
entsprechenden Bildern darzustellen  und 
zu vermitteln.

FLORIAN INGOLD
LEITER KOMMUNIK ATION

Eine bedeutende Grunderfahrung Impressionen
Projektbesuch von Hermann Siegentahler, Florian Ingold und  
Alexander Mestre, Oktober 2009

ALEXANDER MESTRE
LEITER FINANZEN UND 
ADMINISTRATION

Behinderung
Das zentrale Thema un-
serer Arbeit in Kolumbien. 
Der Ausdruck der Behin-
derung weckt Mitgefühl 
und lässt die Schwere der 
Situation erahnen.

Freude
Nicht das Gegenstück 

zum ersten Bild, son-
dern ein zuzsätzlicher 

Ausdruck: Der selbe 
Knabe nur kurze Zeit 

später.

Armut
Die Armut ist allgegenwärtig. 70% der Bevölkerung 
von Cartagena lebt in Armut. Von aussen betrach-
tet eine ausweglose Situation, die zu Resignation 
und Hoffnungslosigkeit führt. Dies ist jedoch nicht 
immer der Fall, vor allem dann  nicht, wenn unsere 
Zuwendung wahrgenommen wird.

Engagement
Die Situation, in denen die Menschen leben,  
ist schwierig. Eine zukunftweisende  Antwort  
darauf ist jedoch Engagement, nicht Resignation. 

Leidenschaft
Die Cartageneros sind stolze Menschen,  

und trotz der Umstände lassen sie es sich  
nicht entgehen, ihre Kultur zu leben mit einer  

Leidenschaft, die erfrischend und ansteckend ist. 

Wie eingangs beschrieben, enthielten unsere  
Begegnungen immer eine Kombination aus  den  

verschiedenen hier beschriebenen Eindrücken. 

Reise
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Abb. links: Ein Teil der Kinder und Jugendlichen kann mit dem Schulbus abgeholt und nach ALUNA gebracht werden.
Abb. oben: Ein Zuhause im Vorort Bayunca.

Reisebericht

Ankunft Bogotà 
Donnerstag, 1. Oktober 2009 

Nach einer langen Reise, vor allem nach einem 

langen Tag, waren wir alle froh, diese  surreale 

Flughafenumgebung zu verlassen und die Reali-

tät wieder zu spüren. Diese ist in Bogotà sehr ein-

dringlich, allein schon die Höhe ist gewöhnungs-

bedürftig, dazu kommt die eigene Atmosphäre 

dieser Grosstadt,  in der das Atmen nicht nur we-

gen der Höhe schwer fällt. Dieses etwas Lebens-

feindliche kann einen  bedrücken. Höhe, Tempe-

ratur und frühe Dunkelheit. So nah am Aequator 

kann man nach der Dämmerung die Uhr stellen. 

Es scheint,  als lebe man in dieser Grosstadt, von 

der man  tatsächlich nicht genau weiss, wie viele 

Menschen darin wohnen, mehr ein  Nebeneinan-

der als ein Miteinander.

Mit dem Besuch des Goldmuseums versuchen wir 

uns zu vergegenwärtigen, wie dieses Land kultu-

rell gewachsen ist, respektive vor rund 500 Jah-

ren auch durch die spanische Kultur überlagert 

wurde. Das kulturelle Selbstwertgefühl wurde 

damals arg strapaziert. Eine Erholung davon hat 

zwar stattgefunden, es bleibt aber immer noch 

der Eindruck haften, dass diese «Wunde» nur 

langsam verheilt. 

Ankunft Cartagena
Sonntag, 4. Oktober 2009

Der Kontrast könnte grösser nicht sein. Das Flug-

zeug hat nach dem Start  in Bogotà nur  etwas  an 

Höhe gewinnen müssen, danach war es eigent-

lich ein stündiger Sinkflug an die Küste. Schon 

beim Aussteigen kommt einem diese feuchte 

Wärme entgegen. Eine Wohltat nach den Tagen 

in Bogotà. Aber dies würde sich noch ändern, 

jedoch nur in Bezug auf die Wärme des Klimas, 

nicht auf diejenige der Begegnungen.

ALUNA – Höhepunkt unserer Reise
Montag, 5. Oktober 2009

Endlich dürfen wir es erleben! Viel hatten wir ge-

hört, gelesen, auf Bildern gesehen und aktiv mit-

gestaltet – von der Schweiz aus. Gross war unser 

Wissen, dass ALUNA einzigartig ist. Was wir antra-

fen, war aber weit  mehr.

Architektonisch faszinierend drückt die farben-

prächtige und gepflegte Anlage das aus, was 

ALUNA ist: Ein Zentrum, in dem Menschenwürde 

erfahrbar  wird.  Wohlorganisiert strömen früh-

morgens die Kinder und Jugendlichen pünktlich 

aufs Gelände und werden  in Empfang genom-

men.  Im Tagesverlauf werden die Jugendlichen 

zur Arbeit in den Klassenzimmern abgeholt, in 

Therapieräume gebracht, Mütter, Väter oder Be-

raterinnen stossen dazu, die Praktikantinnen 

warten mit dem Rollstuhl vor der Türe. Wie ein 

Schweizer Uhrwerk läuft alles perfekt aufeinan-

der abgestimmt Hand in Hand - ohne dass die In-

dividualität und die Tagesform eines Jeden ver-

loren gingen. Wir, die Besucher, werden herzlich 

empfangen und in jeden Bereich von ALUNA 

eingeführt. Von der Leitung, den stolzen  Päda-

gogInnen, PsychologInnen, Fahrern, Therapeu-

tinnen und den Kindern und Jugendlichen. Mu-

sik, Arbeit, Individualität, Wohlwollen, Erstaunen, 

Bedrücken, Fachwissen, Professionalität, Freude, 

Engagement, Schönheit, Leidenschaft, Behinde-

rung – dies alles als Wechselbad der Eindrücke 

– und dies zum Teil gleichzeitig. Dazu die drü-

ckende Hitze und die Luftfeuchtigkeit. ALUNA ist 

mehr, als wir uns je vorgestellt hatten.

ALUNA Móvil
Dienstag, 6. Oktober 2009

Der Fahrer des Kleinbusses bringt unser Team, be-

stehend aus zwei Lehrerinnen, Ursula Schläppi, 

und uns beiden sicher nach Policarpa. Wir erle-

ben zum ersten Mal  ein Armenquartier. Unsere 

Stimmung wird bedrückt, bis ein Mädchen auf 

den Kleinbus zu rennt und fröhlich «ALUNA!» ruft. 

Wir besichtigen die Schule und erleben die För-

derstunden – ergreifend, wie wenig  Material vor-

handen ist und wie  dennoch viel bewirkt werden 

kann. Wir wechseln in ein Geländefahrzeug und 

fahren zum Vorort Bayunca. Unser Wagen wird er-

wartet. Die beiden Kinder mit Behinderung hel-

fen mit Freude beim Einrichten des kleinen Ti-

sches am Wegrand. Die Therapeutin übt gezielt 

und gekonnt mit den beiden Kindern, die Nach-

barskinder und auch wir dürfen zuschauen. Hier 

geschieht Wesentliches.

Der Nachmittag und der Abend sind für Sitzun-

gen im Vorstand und mit der Leitung von ALUNA 

reserviert. Wir nutzen das Zusammensein für den 

Austausch  und die Verarbeitung der vielfältigen 

Erfahrungen.

Weiterbildung und erstes Fest
Mittwoch, 7. Oktober 2009

Das gesamte  Personal  ist in der Aula versammelt.  

Hermann Siegenthaler eröffnet mit  einem fun-

dierten Vortrag den Weiterbildungstag und leitet 

die engagierten Gruppenarbeiten. Reger und för-

derlicher Austausch zwischen den unterschied-

lichen Berufsgruppen in ALUNA findet statt. Am 

Nachmittag berichten Pascal Affolter und Her-

mann Siegenthaler von der Aufbauarbeit, wel-

Im Oktober 2009
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Ein zentrales Element, das sich durch den 
ganzen Besuch zieht, sind die Begegnungen. 
Obschon das Wort «gegen» im Begriff «Be-
gegnung» enthalten ist, sind hier Momente 
gemeint, welche  das beschreiben, was  sich 
zwischen den gegenseitig sich zuwenden-
den Menschen  ereignet.

Echte Begegnung setzt Offenheit und Inte-
resse am Anderen voraus, das in ALUNA in 
besonderer Weise erlebbar war, und hat uns 
tief beeindruckt. So entsteht der interkultu-
relle  Dialog, auch wenn die Diskrepanz zwi-
schen den beiden Welten gross ist.

Die vielen tiefen Eindrücke, Empfindungen 
und Gefühle sind kaum zu beschreiben. Wir 

sind aber davon überzeugt, dass sie noch 
lange nachhallen, unsere Sicht verändern und 
uns bei unserer Arbeit beflügeln werden. 

So hoffen wir, Ihnen zu ermöglichen, die Bil-
der mit unseren Augen zu sehen und so das 
Versprechen, unsere Reise mit Ihnen zu tei-
len, einzulösen. 

Der Besuch von ALUNA hat bei uns sehr viel 
mehr ausgelöst, als je zuvor gedacht. Er hat 
uns bestätigt, am richtigen Projekt zu arbei-
ten und uns zusätzliche Motivation beschert. 
Deshalb haben wir uns entschlossen,  das 
Präsidium, das André Kunz aus familiären 
Gründen weitergibt, zu übernehmen und 
als CO-Präsidium weiter zu führen. Wir freuen 
uns auf engagierte Jahre – mit Ihnen. 

Florian Ingold
Leiter Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Alexander Mestre
Leiter Finanzen und  Administration

Begegnungen

che 1983 begonnen hatte. Zum ersten Fest des 

10-jährigen Jubiläums von ALUNA trifft gegen 

Abend der Vorstand der Grupo Colombo Suizo 

Kolumbien ein. Es ist eine Freude, die Mitglieder 

der Partner-Trägerschaft kennenzulernen. Die Be-

legschaft feiert mit Musik, Tanz und Ehrungen die 

Beständigkeit und das Wachstum von ALUNA.

Öffentlichkeitsarbeit und 
Vorstandsitzung
Donnerstag, 8. Oktober 2009

ALUNA weckt Interesse. Hermann Siegenthaler 

hält einen Vortrag über zwischenmenschliche 

Beziehungen in der Heilpädagogik. Grundsteine 

der Philosophie von ALUNA. Die Bildungsdirek-

tion diverser Bezirke, Leitungen  pädagogischer 

Institutionen, VertreterInnen von Interessenge-

meinschaften, die Presse, die Junta Directiva und 

Leitungsmitglieder sind in der Aula von ALUNA 

versammelt. Sie nehmen auf, nehmen mit, tra-

gen weiter.

Der Nachmittag gehört uns – die schweizer-

deutsch sprechen. Ursula Schläppi, Pascal Affol-

ter,  Hermann Siegenthaler und wir beide halten 

eine intensive Vorstandsitzung, in der die Struk-

tur der Institution, gegenwärtige und  künftige 

Aufgaben, Konzepte und der Austausch Gegen-

stand des Dialogs sind.

Entspannung und Presse, 
Vorbereitung und zweites Fest
Freitag, 9. Oktober 2009

7.30 Uhr. Ideale Zeit für ein herrliches Bad im wo-

genden Meer der Karibik. Endlich! Wir erholen 

uns, während Hermann Siegenthaler, Pascal Affol-

ter, Juliana Lopez und Ursula Schläppi  einen Pres-

setext überarbeiten und sich dem Interview eines 

Journalisten stellen.  Die Crew von ALUNA baut 

auf. 500 Stühle, noch mehr Ballone. Dann die An-

kunft der Vertreter der Schweizer Botschaft, Pro-

minenz, Trägerschaften, Señorita Colombia, El-

tern. Alle sind an das grosse Fest «10 Años ALUNA» 

eingeladen. Kurzer tropischer Regen, doch pünkt-

lich zur geplanten Startzeit scheint wieder die 

Sonne. Nationalhymnen, Ehrungen, Urkunden, 

Dankesreden. Die «Schöpfungsgeschichte» von 

ALUNA wird vorgetragen von der Theatergruppe, 

begleitet von der Musik- und der Tanzgruppe. Be-

wegend. Für uns als Überraschung ein Schweizer 

Volkstanz. Dann Nachtessen mit dem Vorstand 

der Grupo Colombo Suizo Kolumbien. Auswei-

tung des Austauschs.

Wir haben gelernt, 
waren beeindruckt 
und bewegt, sind 
überzeugt und 
erneut  motiviert. 
Danke, ALUNA.

Jornada pedagogica unter der Leitung von 
Hermann Siegenthaler und Ursula Schläppi.

Begleitung von ALUNA móvil 
im Armenviertel Bayunca.
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Das zehnjährige Bestehen von ALUNA weckt 

an erster Stelle tiefe  Dankbarkeit für das Ge-

lingen, das sich in dieser Zeit einstellte und die 

treue Beharrlichkeit aller Beteiligter begleitete. 

Indem ich mir diese Entwicklung vergegenwär-

tige, bricht eine Fülle von Erinnerungen auf, die 

erwähnenswert wären und mich jederzeit zu 

überschwemmen droht: Unzählige Begegnun-

gen mit Menschen und ihrer Situation in die-

ser anderen Kultur, andauerndes Ab-

wägen des Notwendigen und des 

Machbaren, die Bemühungen in 

der Schweiz wie in Kolumbien, 

unser Anliegen auf einem brei-

ten, von Menschen gebildeten 

Fundament abzustützen.

ALUNA ist eben nicht nur ein architek-

tonisch gut durchdachtes Areal von Gebäu-

den, sondern Ausdruck einer menschlichen und 

fachlichen Antwort auf die Situation von Kinder 

und Jugendlichen mit Behinderung und deren 

Eltern, die in Armut leben.

Ich versuche, für den vorliegenden Artikel drei 

Tore als Zugang zum Verständnis dieser breit-

gefächerten und weit ausstrahlenden Aufgabe 

zu öffnen.

1. ALUNA hat eine Geschichte, ...

... will sagen: Die Institution hat ideelle und reale 

Wurzeln und ist wie eine Pflanze in kurzer Zeit so 

gewachsen, dass wir heute die Blüten und, wer 

sie sehen will, die Früchte staunend betrachten.  

Das Wissen um die Geschichte ist Teil der eigenen 

Identität – ein Anliegen, das bei meinem Besuch 

von 2009 Thema der Fortbildung war.

Wie kam es  zu ALUNA?

Vorausgegangen sind über zehn Jahre, in denen 

der Name «Grupo Colombo-Suizo de Pedago-

gía Especial» und ihr Anliegen der Oeffentlich-

keit bekannt gemacht wurden: Fortbildungs-

kurse für Lehrer in Heilpädagogik, Publikation 

einer Zeitschrift, Pflege der Mitarbeit  

der lokalen Presse und die Durch-

führung von gut besuchten 

Kongressen waren die Schwer-

punkte. Mit dem Eintritt von  

Pascal Affolter 1997 wurde das 

Anliegen personifiziert – ein Akt, 

der in seiner Bedeutung kaum hoch 

genug eingeschätzt werden kann! Mit 

seiner erstaunlichen Unerschrockenheit, die jeg-

liche Angst vor politischen Autoritäten beiseite 

legte, wurde er innert kürzester Zeit zum Ga-

ranten für die Idee, die Situation von Kindern 

mit Behinderungen  in Cartagena zu verbes-

sern. Dabei konnte er auf die  Erfahrungen und 

die Ergebnisse der vorangegangenen Jahre auf-

bauen.

Die aussichtslose Situation von ratlosen und 

Hilfe suchenden Eltern mit ihren zum Teil 

schwerbehinderten Kindern führte schliess-

lich dazu, hier nicht bloss Ratschläge zu ertei-

len, sondern eine reale Hilfe bereitzustellen. 

Nach einer Bedürfnisabklärung wurde klar, dass 

dies nur im Aufbau einer Tagesstätte bestehen 

könnte. Eine gewaltige Arbeit steht hinter dieser 

Aufgabe, deren Tragweite damals nicht zu ah-

nen war und die einen unermüdlichen Einsatz 

von Pascal erforderte. 1999 konnte der Einzug in 

ein provisorisches Gebäude in Turbaco ausser-

halb von Cartagena gefeiert werden.

2. Meine Besuche in ALUNA

In den zehn Jahren setzte ich meine Besuche 

(1999, 2003, 2006 2009). Sie geben einen beson-

deren Einblick in die Entwicklung von ALUNA. In 

Gegenwart  von 35 Kindern/Jugendlichen mit 

ihren Eltern, der Behördenvertreter, des Schwei-

zer Botschafters, einem Schweizer Priester als 

Vertreter der Kirche, fand 1999 die Eröffnung 

statt. Mir schien damals, als stünde der Auf-

bau einer Tagesstätte für (schwer-)behinderte 

Kinder quer zur Tendenz, die wir auch in der 

Schweiz beschritten und im Namen der «Inte-

gration» bis heute die heilpädagogischen Ein-

richtungen schmälern/beschneiden. Es stand 

mir vor Augen, dass wir hier in Cartagena ei-

nen Kontrapunkt zu dieser Tendenz setzten. 

Das zeigt sich auch im Namen:  ALUNA heisst 

Hoffnung – gerade für Menschen, deren Situ-

ation von Hoffnungslosigkeit und Resignation 

geprägt ist. Es wird mir unvergesslich bleiben, 

was sich auf den Gesichtern der Eltern  abzeich-

nete, die bisher für ihr Kind keine Möglichkeit 

der Förderung sehen konnten.

Der zweite Vortrag fand anlässlich der Einwei-

hung des «neuen» ALUNA mit der wunderba-

ren Anlage statt (2003). Es war zugleich der Start  

zum Aufbau der  zusätzlichen Therapien. Auf 

dem «Dorfplatz» fand die Feier statt – mit mehr 

als doppelt so vielen Anwesenden als vor drei 

Jahren. Ich versuchte, jene Fragen zu formulie-

ren, die uns durch das Dasein von Menschen 

mit Behinderungen herausfordern 

und beunruhigen müssen.

In meinem Rückblick erscheint 

über jenem Tag ein Schatten: Marco 

Schneider, der  in der Schweiz  die 

Gründung eines Vereins vorange-

trieben hat, erlitt die ersten Sym-

ptome einer Krebserkrankung, die 

zwei Jahre später zum Tod führte. 

Mein Besuch von 2006 zeigte mir ALUNA in 

stolzer Umgebung: nicht nur die Sträucher, 

Hecken und Bäume waren in der Zwischen-

zeit gewachsen und verstärkten den Eindruck 

einer äusserst angenehmen Anlage, sondern 

die verschiedenen Therapien, das Administra-

tionsgebäude mit dem Vorlesungssaal, die un-

ter Strohdach sich befindende Cafeteria wa-

ren vollendet. Jetzt durfte sich der eigentliche 

Aufbau eine Ruhephase gönnen. Es war die 

Idee eines sechsmonatigen Einsatzes von gut 

qualifizierten Fachleuten aus der Schweiz re-

alisiert und zeigte sich als sehr gute Möglich-

keit, die Mitarbeiter von ALUNA fachlich wei-

terzubilden. Meine Gastvorlesung, zu der ich 

von der Universität in Bogotá eingeladen war, 

bildete in ALUNA den Inhalt einer Tagung, an 

der das gesamte Personal – inzwischen auf 80 

angewachsen – teilnahm. Für mich gab es ei-

nen weiteren Höhepunkt: Der Vorstand von 

ALUNA, die «Junta directiva», die sich unter 

der Leitung von Pascal Affolter formiert hatte 

und seit Beginn unsere Partnerorganisation 

bildet, wünschte, meinen Vortrag ebenfalls 

hören zu dürfen. Die philosophischen Grund-

lagen von ALUNA, die Aspekte des Menschen-

HERMANN 
SIEGENTHALER

Jubiläum

Dankbarkeit und Beharrlichkeit
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bildes, denen gegenüber wir  uns verpflich-

ten, sollten das Fundament unserer Aktivitäten 

ausmachen.

2009, der Besuch mit dem Höhepunkt einer be-

eindruckenden Jubelfeier, wird in dieser Doku-

mentation von anderer  Seite beschrieben. Ich 

halte hier bloss fest, dass ich erneut überwältigt 

bin von der Tatsache, dass in ALUNA unsere heil-

pädagogische Auffassung lebendige Gestalt 

gewonnen hat, die sich von Jahr zu Jahr in deut-

licheren Konturen zum Ausdruck brachte.

3. ALUNA heute ...

ALUNA steht heute als Einrichtung da, die so-

wohl in fachlicher (heilpädagogisch-therapeu-

tischer) Hinsicht als auch in Bezug auf die Ein-

bettung in die lokale, politische und kulturelle 

Situation des Landes ein hohes Niveau erreicht 

hat. Es ist das Ergebnis der jahrelangen Zusam-

menarbeit im Sinne des interkulturellen Dialogs, 

um den wir uns  täglich bemühen. Aber: Men-

schen sind es, welche dieses Ergebnis mittra-

gen – nicht das System, nicht die in Regeln ge-

fassten Abläufe der Organisation, nicht das gut 

präsentierbare Organigramm der Institution. 

Dies sind zwar wesentliche und unerlässliche 

Stützen – die Qualität aber wird von Menschen 

getragen. Es ist sehr beeindruckend zu sehen, 

mit welcher Freude und welchem Engagement 

die Mitarbeiter in allen Bereichen ihre Arbeit 

verrichten – und einen gewissen Stolz haben, 

hier an diesem Werk beteiligt zu sein. Manche 

von ihnen, die jetzt zum Teil das Koordinations-

Team bilden, sind schon seit Beginn mit dabei! 

In solcher Stabilität liegt ein tiefer, unschätzba-

rer  Wert: Er bildet das Fundament, auf dem je-

derzeit notwendige Neuerungen möglich sind. 

Ein Beispiel dafür ist das Projekt «ALUNA móvil». 

Wir als Mitverantwortliche von ALUNA wollen 

weiterhin unseren Beitrag leisten, damit dieser 

Wert erhalten bleibe.

ALUNA weckt in Kolumbien wie in der Schweiz 

den Eindruck der Glaubwürdigkeit. Diese ist 

wohl das Ergebnis dafür, dass es uns gelingt, die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Berei-

chen immer wieder zur Reflexion ihrer eigenen 

Arbeit zu führen.

Das ganze ALUNA-Team, Oktober 2009

Die monatlichen «Pädagogischen Tage» (Jor-

nadas pedagógicas), die seit Jahren regelmä-

ssig durchgeführt werden und Möglichkeiten 

schaffen, sich gemeinsam auf die eigene Grund-

haltung und das eigene Tun zu besinnen und 

neue Impulse aufzunehmen, sind ein wesent-

licher Grund für diese Glaubwürdigkeit: Jeder 

Besucher kann dies spüren, sobald er das Areal 

betritt und einer Mitarbeiterin mit einem Kind 

begegnet.

ALUNA, das mehr ist als der Begriff für eine ge-

lungene Anordnung zweckmässiger Gebäude, 

ist über all das Gesagte hinaus das Modell ei-

ner Institution, in der die Würde des Menschen 

mit Behinderung geachtet und geschützt wird. 

Das ist keine Leerformel, sondern ist lebendig 

gewordene Gestalt einer ursprünglichen Idee, 

der gegenüber die Mitarbeiter wie die Vertre-

ter beider Vorstände seit Beginn treu geblie-

ben sind.

Hermann Siegenthaler

Sich gegenseitig helfen.

Einblick in die Physiotherapie.
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in Kolumbien. Präsident in der Schweiz: An-

dré Kunz (lic.phil., Erziehungswissenschafter 

und Sonderpädagoge).

2003
Einweihung des Neubaus ALUNA als «Kom-

petenzzentrum für Heilpädagogik» .

2004
Durchführung von Weiterbildungskursen für 

therapeutische und sozialpädagogische Be-

rufe.

2005
Aufbau der Reittherapie, Bau des The-

rapiebades. Durchführung eines Nach

diplomstudiums in «Investigación educativa» 

für 30 Fachleute.

2006
Externe Evaluation der nationalen pädago-

gischen Universität in Bogota attestiert dem 

Projekt einen sehr hohen Qualitätsstandard. 

Projektbesuch von Hermann Siegenthaler, 

Gastvortrag an der nationalen päd. Universi-

tät. Konsolidierung und Qualitätssicherung 

haben erste Priorität. Erste Facheinsätze in 

heilpädagogischer Früherziehung und Auf-

bau der Früherziehung in ALUNA.

2007
Einführung von «ALUNA Móvil» : Eine Equipe 

von Fachkräften gehen in ausgewählte Ar-

menquartiere zur Förderung von Säug-lin-

gen/Kleinkindern mit Behinderung.

2008
Das Projekt ALUNA móvil startet unter dem 

Facheinsatz von Ursula Schläppi: Begleitung 

des Projekts ALUNA móvil, Durchführung der 

jornadas pedagógicas (die internen Weiter-

bildungstage) des pädagogisch-therapeuti-

schen Teams. 

Erfolgreiches Schweizer Benefizkonzert 2008 

zu Gunsten von ALUNA unter dem Patronat 

von Claudia Jiménez, Botschafterin Kolumbi-

ens, Bern, Maja Ingold, Stadträtin, Winterthur, 

Schweizer Botschaft, Bogotá.

Festival de Teatro, durchgeführt  unter der 

Leitung des ALUNA-Teams.

Neue Leitungsstruktur: Neben der admini-

strativen Leitung unter Juliana López Bermu-

dez («Dirección general» ) übernimmt Ursula 

Schläppi die pädagogische Leitung («Direc-

ción científica» ). 

2009
10 Jahre ALUNA. Durch den engagierten Ein-

satz vieler Menschen ist es gelungen, ALUNA 

innerhalb so kurzer Zeit als angesehenes 

Kompetenzzentrum für «Pedagogía Especial» 

(Heil- bzw. Sonderpädagogik) in Kolumbien 

zu etablieren.

ALUNA übernimmt die Pionierrolle für die 

Heilpädagogische Früherziehung (Atención 

Temprana)  in Kolumbien: Sowohl die ambu-

lante Heilpädagogischen Früherziehung in 

ALUNA als auch die mobile Heilpädagogische 

Früherziehung (ALUNA móvil) für Kinder mit 

einer Entwicklungsbeeinträchtigung sind in 

dieser Form für Kolumbien einzigartig. 

1985
Gründung der Grupo Colombo-Suizo de Pe-

dagogía Especial in Cartagena/Kolumbien 

durch Maja Weber (Heilpädagogin), Aure-

lio Tobón (Dr.med. Neurologe), Rafael Diaz 

(Dr.med. Rehabilitationsarzt), Hermann Sie-

genthaler (Prof.Dr. phil., Heilpädagoge) mit 

dem Ziel, die Heilpädagogik in Kolumbien 

aufzubauen mittels Ausbildung für Lehrkräfte 

und die Errichtung von Zentren für randstän-

dige Kinder und Jugendliche, die der beson-

deren Förderung bedürfen.

1986
Erster Kongress für Heilpädagogik in Carta-

gena. Weitere folgen 1989, 1991, 1993, 1996, 

1998 mit TeilnehmerInnen aus weiten Teilen 

Kolumbiens und der benachbarten Länder.

1991/97 
Nach Ausbildung von Dozenten zweijährige 

Ausbildungskurse für Lehrkräfte in Heilpäda-

gogik in Cartagena mit  je 25 TeilnehmerInnen.

1991
Eröffnung des Heilpädagogisch-, medizini-

schen Zentrums in Tunja/Boyacá Eröffnung 

eines eigenen Schulgebäudes (1997). Seit 

1999 ist das Zentrum selbständig.

1996
Anstellung von Pascal Affolter als Leiter der 

Projekte. Grupo Colombo-Suizo de Pedago-

gía Especial erhält die staatliche Anerken-

nung als Hilfswerk in Kolumbien (Personaría 

jurídica) und ist unsere Partnerorganisation 

vor Ort.

1997
Aufbau der Schule in Marlinda, einem Armen-

viertel von Cartagena. Schulhausbau, Einrich-

tung des Mittagstisches, Anstellung einer So-

zialarbeiterin. 2000 wird die Schule von der 

Stadt übernommen.

1998
Bedürfnisstudie zum Thema Behinderung in 

Cartagena.

1999
Eröffnung von ALUNA in Turbaco, ausser-

halb von Cartagena, Zentrum zur Förderung 

von Kindern und Jugendlichen mit schwe-

rer Behinderung und zur Weiterbildung von 

Lehrkräften, Aufbau des Elternvereins und ei-

nes fachlich qualifizierten Mitarbeiterstabes. 

Schülerzahl Oktober ’99: 73, November ’01: 

125; November ’08: 500.

2000
Eröffnung des Satellitenprojektes Policarpa. 

Beginn der Einsätze durch Fachpersonen aus 

der Schweiz. In den darauf folgenden Jahren 

fanden Einsätze in Ergotherapie und Heilpä-

dagogik statt.

2001
Landerwerb für einen Neubau im Zentrum 

Cartagenas.

2002
Baubeginn des neuen Zentrums. Gründung 

des Vereins Grupo Colombo-Suizo de Pe-

dagogía Especial in der Schweiz mit Sitz in 

Maur/ZH als Partnerorganisation des Vereins 

Meilensteine
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Öffentlichkeitsarbeit

Über die Jubiläumsfeier wurde in den regiona-
len und nationalen Medien berichtet. Es war 
eine weitere gute Gelegenheit vielen Men-
schen in Erinnerung zu rufen, dass Personen 
mit Behinderung das gleiche Recht auf ein Le-
ben in Würde haben, wie all ihre Mitmenschen 
auch. ALUNA ist heute durch Publikationen, 
Anlässe, Weiterbildungsangebote und Besu-
che von bekannten Persönlichkeiten in wei-
ten Teilen des Landes bekannt. Die Arbeit, die 
durch ein professionelles Team geleistet wird, 
ist als Referenz für Qualität bis in die führen-
den Positionen der Ministerien für Erziehung 
und Sozialwesen  anerkannt. Wie bereits 2008 
wurde ALUNA auch 2009 durch die staatliche 
Kinderfürsorge (Instituto Colombiano de Bie-
nestar Familiar) die Erfüllung der Qualitäts
standards mit 100 Prozent attestiert. 

Ursula Schläppi

ZEWO-Gütesiegel

Das ZEWO-Gütesiegel (www.zewo.ch) zeich
net Organisationen aus, die offen über ihre 
Tätigkeiten und Aktivitäten informieren, eine 
transparente Rechnungslegung führen (nach 
GAAP FER 21) und die Spendengelder zweck-
bestimmt, wirksam und wirtschaftlich einset-
zen. Die Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía 
Especial ist seit Vereinsgründung im Jahr 2002 
Trägerin des Gütesiegels. Wir verfügen über 
funktionierende Kontrollstrukturen und hal-
ten die Ethik in der Mittelbeschaffung sowie 
in der Kommunikation hoch.

Durch die Führung des ZEWO-Gütesiegels 
können unsere SpenderInnen zudem mit gu-
tem Gewissen Steuern sparen. Zuwendun-
gen an Organisationen mit ZEWO-Gütesiegel  
können immer in Abzug gebracht werden.

Nachhaltige Entwicklung

Zentrum ALUNA, Oktober 2009.

ALUNA, detailgetreu und aus dem Kopf gezeichnet von  
Kevin, einem Jugendlichen mit einem Asperger-Syndrom. 

Öffentlicher Vortrag zum Thema Behinderung und Heilpädagogik von Hermann Siegenthaler. 
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Ich schliesse die Augen und sehe 
die Bilder der Einweihung von 
ALUNA vor zehn Jahren: wie Her-
mann Siegenthaler die Schleife 
durchschnitt und ein paar Dut-
zend Familien ihre Hoffnung in 
ein zwölfköpfiges Team setzte: 
Hoffnung auf ein besseres Le-
ben für ihre Kinder mit Behin-
derung. Das baufällige Schul-
haus, das man uns gleich neben 
dem botanischen Garten ausser-

halb Cartagenas zur Verfügung gestellt hat. 
Ich sehe die Kinder und die ersten Pädago-
gen, die dank der Grupo Colombo Suizo – 
Schweiz erste Facheinsätze leisteten, Grund-
steine für die heutige Qualität, die ALUNA 
heute anbietet.

Unzählige Anekdoten, Rückschläge und 
Erfolge kommen mir in den Sinn, aber ich 
möchte vorwärts schauen und schweife ins 
Jahr 2009, mitten in die Jubiläumsfestlich-
keiten: vor mir über 100 Pädagogen, Thera-
peuten und Hilfspersonal, eine Vielzahl von 
Kindern und Jugendlichen, Teil der über 
500, die heute durch die verschiedenen Pro-
gramme gefördert werden, Eltern, Vertreter 
der lokalen Behörden, Vertreter der schwei-
zer Botschaft und Freunde ALUNAS. ALUNA 
heute? Inbegriff für Heilpädagogik, Verteidi-
gung der Menschenwürde und Qualität in 
der Millionenstadt Cartagena de Indias. Das 
heilpädagogische Bildungszentrum mit sei-
nen modernen Installationen, welches wir 
im 2003 einweihen konnten, ist Kernpunkt: 
wir fördern dort Kinder, bilden LehrerInnen 

und TherapeutInnen aus, und arbeiten an 
neuen Projekten, durch die wir noch mehr 
Kinder und Familien erreichen können. So 
zum Beispiel ALUNA móvil: Unser mobiles 
Team, welches Kinder aus tiefster Armut in 
deren Umgebung fördert und dadurch zu-
sätzlich direkte Einwirkung auf Familie und 
Umgebung hat.  

Die nächsten 10 Jahre

Die Integrationspolitik der kolumbianischen 
Behörden, welche vorschreibt, dass alle Kin-
der in die Normalschule gehen müssen, ist 
eine neue Herausforderung für ALUNA. Na-
türlich stellen wir uns nicht dagegen, aber 
gewisse Grundkonditionen, wie zum Beipiel 
angemessene Ausbildung der LehrerInnen 
und Infrastruktur, müssen gegeben sein – 
und davon sind wir in Cartagena de Indias 
noch meilenweit entfernt, wo nach wie vor 
die Hälfte der Bevölkerung in Armut lebt. 
Die Arbeit von ALUNA wird nach wie vor 
sehr wichtig sein: Unterstützung der Schulen 
beim Integrationsprozess und Förderung der 
schwerstbehinderten Kinder im ALUNA-Zen-
trum werden zentrale Aufgaben darstellen.

Und dabei habe ich vollstes Vertrauen: In 
das gut ausgebildete Team, in die Grupo 
Colombo Suizo und in alle Spender, welche  
unsere Aufgabe weiterhin unterstützen.

¡Muchas gracias!

Pascal Affolter
Verwaltungsratspräsident ALUNA, Kolumbien

PASCAL AFFOLTER
PRÄSIDENT DER GRUPO 
COLOMBO -SUIZO
KOLUMBIEN

Von Links: Florian Ingold, Hermann Siegenthaler, Ursula Schläppi, Alexander Mestre und Pascal Affolter in Kolumbien / Cartagena

Der Interkulturelle Dialog 

Seit Beginn unserer Arbeit dient die Orien-
tierung am Interkulturellen Dialog als kriti-
sches Instrument zur Beurteilung unserer Ein-
stellung, die hinter den einzelnen Aktivitäten 
steht. Er soll uns davor bewahren, der Gefahr 
der kolonialistischen Haltung nachzugeben 
– andererseits uns  von unseren Partnern  in 
diese Haltung drängen zu lassen.

Der Interkulturelle Dialog  ist ein immerwäh-
rendes Bemühen, begleitet von den beiden 
genannten Gefahren. Als Einstellung / Grund-
haltung manifestiert er sich besonders bei 
zwei Themen: In der Frage nach unserer Auf-
fassung von Entwicklungszusammenarbeit 
und in der Beurteilung der konkreten Arbeit 
unserer Partner sowie im Aufbau neuer Sek-

toren im Projekt. Das erste bildet den über-
geordneten Rahmen – das zweite betrifft  die 
einzelne konkrete Detailarbeit.

Voraussetzung für diesen Dialog ist die 
möglichst gute Kenntnis der anderen Kul-
tur oder zumindest die Bereitschaft, sich 
ihr nähern zu wollen – gleichzeitig aber die 
Überzeugung der eigenen Kulturzugehö-
rigkeit und Kulturgebundenheit. Ich denke, 
solches Bemühen sei in erster Linie unsere 
Aufgabe. Je mehr es uns gelingt, um so kla-
rer wird das Selbstverständnis/Selbstbe-
wusstsein unserer Partner, und es vermin-
dern sich ihre Gefühle der Abhängigkeit und 
Minderwertigkeit.

Hermann Siegenthaler

... bereit für die nächsten 10 Jahre!

ALUNA
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Mütterkurse

Wir konnten im 2009 wieder vier 

Kurse durchführen für Mütter und 

Familienmitglieder von Kindern mit 

einer Behinderung, und für madres 

comunitarias (Tagesbetreuungsper-

sonen für je ca. 25 Kinder in den Ar-

menvierteln). Die Kurse finden am 

Samstag statt und dauern 10 Sit-

zungen, an denen die Themen Er-

ziehung, Pflege und Pädagogik in Bezug auf Kin-

der mit einer Behinderung bearbeitet werden. 

In diesem Jahr hat uns besonders gefreut, dass 

wir eine Gruppe von Pflegemüttern der staatli-

chen Kinderfürsorge1 begrüssen durften, die ein 

Pflegekind mit einer Behinderung aufgenom-

men haben. 

Weiterbildung für Fachpersonen

Wir bieten Seminare für Fachpersonen aus den 

Gebieten Heilpädagogik, Psychologie, Physio-

therapie, Ergotherapie und Logopädie an. 

Ausbildung von Praktikanten

2009 haben wir 38 Studenten und Studentin-

nen der Universitäten San Buenaventura, Tecno-

lógica, Rafael Nuñez (Cartagena) und Metropoli-

tana (Barranquilla) einen Praktikumsplatz in den 

Gebieten Pädagogik, Psychologie, Physiothera-

pie und Ergotherapie anbieten können.

Pilotprojekt ALUNA móvil

Im Januar 2009 haben wir die Arbeit im Pro-

jekt ALUNA móvil mit einer zweijährigen Pilot-

phase eröffnet. Auf der Grundlage von ersten 

Erfahrungen aus dem Jahr 2008 haben wir ein 

Konzept erarbeitet, das  die Bedürfnisse der 

betreuten Kinder und ihrer Familien möglichst 

gut abdeckt. Das Ziel der Pilotphase 2009–2010 

ist es, die Erfahrungen auszuwerten und so-

fern indiziert, das Konzept weiter zu verbes-

sern. Kleinere Verbesserungen, die wir ohne 

Kostenfolgen oder personelle Veränderungen 

durchführen können, werden natürlich gleich 

umgesetzt: 

•	2 Heilpädaogogische Früherzieherinnen,  

1 Sozialarbeiterin, 1 Psychologin (50%),  

1 Chauffeur

•	100 betreute Kinder mit Familien pro Jahr, die 

Kinder sind jünger als sieben Jahre, in Aus-

nahmen werden auch ältere Kinder betreut.

•	Angemeldet werden die Kinder meistens 

durch Familienmitglieder, die Sorgeberech-

tigten müssen einverstanden sein.

•	Nach der Anmeldung eines Kindes findet 

eine ausführliche Abklärung seiner Entwick-

lung statt.

•	Die Resultate der Entwicklungsabklärung bil-

den die Basis für die Planung der Förderung 

entsprechend den Bedürfinissen des Kindes. 

Die Arbeit mit den Kindern findet bei ihnen 

zu Hause statt, die Familie wird einbezogen.

Nachhaltige Ausbildung

URSULA SCHL ÄPPI
PÄDAGOGISCHE LEITERIN

•	Das Team steht für die fachliche Beratung 

der Familie und deren Umfeld zur Verfügung.

•	Die Besuche finden in der Regel einmal pro 

Woche statt.

•	Die Betreuung wird abgeschlossen, wenn 

die Förderziele erreicht sind. Wie die För-

derung selbst, richtet sich auch deren Ab-

schluss nach den individuellen Bedürfnissen 

des Kindes.

ALUNA übernimmt die Pionierrolle 
für die Heilpädagogische Früher-
ziehung in Kolumbien

Mit der ambulanten Heilpädagogischen Frü-

herziehung in den Räumen von ALUNA und 

der mobilen Heilpädagogischen Früherzie-

hung (ALUNA móvil) hat ALUNA in Kolumbien 

eine Pionierrolle übernommen. Das Angebot 

Heilpädagogische Früherziehung (Atención 

Temprana) für Kinder mit einer Entwicklungs-

beeinträchtigung ist in dieser Form in Kolum-

bien bisher nicht bekannt gewesen. Deutlich 

wurde dies an zwei Anlässen, die durch die Er-

ziehungsbehörden organisiert wurden und an 

denen wir ALUNA móvil als innovatives Pro-

jekt vorstellen durften.  Siehe Beitrag von Sil-

vana Dermont.

Pre-foro regional primera infancia, 
Cartagena

Unter der Leitung der regionalen Erziehungs-

behörde2, fand in Cartagena ein Kongress zum 

Thema frühe Kindheit statt, dies im Vorfeld 

zum internationalen Kongress in Cali vom 2. bis 

6. November. Die Mitarbeiterinnen von ALUNA 

móvil stellten das Teilprojekt am regionalen 

Kongress in Cartagena vor und erhielten sehr 

viele positive Rückmeldungen.

1  Instituto Colombiano de Bienestar Familiar, ICBF
2  Secretaria de Educación Distrital de Cartagena de Indias



24 25

ALUNA móvil –  
Eine Früherziehungsstunde bei  
Esteban und seiner Familie

Esteban ist ein Junge mit einer Mehrfachbe-
hinderung. Er lebt mit seiner Familie in Olaya, 
einem von Armut betroffenen Viertel in Carta-
gena de Indias. Die Heilpädagogische Früher-
zieherin von ALUNA móvil begleitet Esteban 
und seine Familie seit rund einem Jahr. 

Mit dem interdisziplinären Team und mit viel 
Einsatz der Mutter wurde der alte, kaputte 
Rollstuhl, ein Geschenk aus der Nachbar-
schaft, neu bemalt und repariert. Die Sitzflä-
che wurde auf den Körper von Esteban ange-
passt. Für solche Adaptationen an Rollstühle 
nimmt die Ergotherapeutin des ALUNA-
Teams Mass. Zusammen mit der Mutter des 
Kindes und der Heilpädagogin führt die spe-
ziell für diese Arbeit angelernte Assistentin 
der Ergotherapeutin die Arbeit aus.

Von seinem Rollstuhl aus kann Esteban jetzt 
das Geschehen auf der Strasse mitverfolgen. 
Das Sitzen ermöglicht ihm die Welt aus einer 
neuen Perspektive wahrzunehmen. Mich hat 
der Gesichtsausdruck, die Freude, welche Es-
teban bei der Ankunft der «Caminoneta» von 
ALUNA móvil gezeigt hat, sehr berührt. 

Heute hat Elizabet, die Früherzieherin, Ma-
terial zur Förderung verschiedener Wahr-
nehmungsbereiche mitgebracht. Die sen-
sorischen Erfahrungen mit verschiedenem 
Material am ganzen Körper geniesst Esteban 

sichtlich. Auch seine jüngeren Geschwister 
sind sehr am Material und an der Interaktion 
zwischen Elizabet und Esteban interessiert. 
Sie verfolgen das Geschehen mit grosser 
Aufmerksamkeit und sind gerne dabei. Am 
meisten liebt Esteban das Spiel mit Rasier-
schaum. Genüsslich bewegt er seine Hände 
und Finger, um den Rasierschaum zu spüren 
und wahrzunehmen. Zum Abschluss sprüht 
die Früherzieherin Esteban, seinen beiden 
jüngeren Geschwistern und der Mutter eine 
«Portion» Rasierschaum auf die Hand und 
sofort geht ein fröhliches Fangspiel los. Die 
Mutter hält Esteban aufrecht und alle versu-
chen den anderen mit dem Schaum zu be-
schmieren. Der Schaum ist schnell überall am 
Körper, im Gesicht und in den Haaren verteilt. 
Wir verabschieden uns während das Spiel 
fröhlich weitergeht. 

Ich denke, dass die Begleitung durch ALUNA 
móvil Estaban und seiner Familie hilft, sich 
selbst als Handelnde zu erleben. Sei es durch 
das Anmalen des Rollstuhls, der gemeinsa-
men Erfindung eines Spiels, dadurch, dass 
Esteban jetzt sitzt und das Ankommen der 
Camioneta von ALUNA móvil sieht und in 
das gemeinsamen Schaumspiel einbezogen 
wird. Sich als Handelnde zu erleben ermög-
licht der Familie und dem Kind ihre Ressour-
cen zu nutzen und dadurch ihre Lebens
qualität zu steigern.

Silvana Dermont
Heilpädagogische Früherzieherin,

Facheinsatz in ALUNA von Oktober ’09 bis Juli ’10

Foro mundial de grupos de trabajo 
Primera Infancia, Sociedad Civil - 
Estado, in Cali

Dieser internationale Kongress wurde durch 

die staatliche Erziehungsbehörde3 und die 

staatliche Behörde für die Kinderfürsorge4 or-

ganisiert. Hauptreferenten waren unter vielen 

internationalen Fachleuten auch die  Vizemi-

nisterin des Erziehungsministeriums, Frau Dr. 

Isabel Segovia, und die Direktorin der staatli-

chen Institution für die Kinderfürsorge, Frau 

Dr. Elvira Forero Hernández. Ferner wurden  

Referate gehalten über konkreten Projekten 

in Kolumbien. 

Aus Eingaben aus dem ganzen Land wurden 

vier besonders innovative Projekte für eine 

Präsentation ausgewählt und durch die Kon-

gressorganisation eingeladen. ALUNA mó-

vil war eines der vier ausgewählten Projekte. 

Als Referentin und Kongressteilnehmerin hat 

mich beeindruckt, dass wir die einzigen wa-

ren, die das Thema Behinderung eingebracht 

haben. Wir waren folglich auch die einzigen 

die von der oftmals ausweglosen Situation 

von Familien gesprochen haben, die durch 

das Zusammenkommen von Armut und Be-

hinderung besonders belastet sind. Im Pu-

blikum war das Interesse jedoch gross, das 

zeigten die vielen Fragen und positiven Rück-

meldungen im Anschluss an das Referat. 

Einmal mehr ist deutlich geworden, wie wich-

tig es ist, den Menschen mit Behinderung und 

ihren Familien, die zusätzlich unter Armuts-

bedingungen leben, eine Stimme zu geben. 

Diese doppelte Belastung schafft eine Lebens-

situation, die vielen Betroffenen ausweglos er-

scheint.

Ursula Schläppi

3  Ministerio de Educación Nacional (MEN)
4  Instituto Colombiano de Bienestar Familiar (ICBF)



26 27

Soforthilfe-Fonds

Alejandro

Alejandro ist ein siebenjähriger Junge. Er lebt 
in Bayunca zusammen mit seinen Eltern und 
drei älteren Geschwistern. Der Vater hat keine 
feste Arbeit. Die Familie lebt von dem We-
nigen, das um ihr sehr bescheidenes Holz-
häuschen herum wächst. Es sind ein paar 
Papayastauden, ein paar Kartoffeln und et-
was Gemüse. Zwischen den Pflanzen sind 
vier kleine Hühner unterwegs. Das einzige 
Bargeld, über das die Familie verfügt, bringt 
der zwölfjährige Bruder von Alejandro nach 
Hause. Er verdient es mit dem Putzen von 
Windschutzscheiben der Autos an einer Stra-
ssenkreuzung. 

An vielen Tagen isst die Familie ihre erste und 
einzige Mahlzeit am Nachmittag, wenn der 
grosse Bruder mit seinem Tagesverdienst von 
1000 bis 4000 Pesos (60 Rappen bis 2.40 Fran-
ken) Grundnahrungsmittel kaufen kann. 

Alejandro hat einen Entwicklungsrückstand. 
Er wird durch das Team von ALUNA móvil be-
treut. Im Februar 2010 wird er in die Schule 
gehen. Der Bub ist klein und sehr leicht, er 
leidet an Mangelernährung. Die Ursache für 
den Entwicklungsrückstand kennen wir nicht. 
Eine Tatsache ist jedoch, dass die Mangeler-
nährung seinen ohnehin belasteten Entwick-
lungsverlauf zusätzlich stark beeinträchtigt. 

Fälle, wie denjenigen von Alejandro kennen 
wir viele. Besonders im Wirkungsbereich 
von ALUNA móvil treffen wir häufig auf Kin-
der, die in einem schlechten Ernährungszu-
stand sind.  

Dank einem Soforthilfefonds, den wir durch 
Spenden aus der Schweiz einrichten konn-
ten, ist es möglich, Kindern wie Alejandro 
ein spezielles Nahrungsergänzungsmittel zu 
kaufen, damit er zu Kräften kommt. Gleich-
zeitig ist die Sozialarbeiterin darum besorgt, 
dass die Familie ihre Ressourcen nutzen kann, 
um ihre wirtschaftliche Situation zu verbes-
sern und sich zukünftig ausreichend ernäh-
ren zu können. 

Mit dem Soforthilfefonds konnten wir im ver-
gangenen Jahr 12 Kindern die notwendige 
Nahrungsergänzung zukommen lassen, bei 
10 Kindern haben wir die Kosten für drin-
gend benötigte Medikamente oder Konsul-
tationen bei Spezialärzten übernommen. 
Drei Kindern haben wir ein Bett gekauft, in 
dem sie jetzt mit ihren Geschwistern schla-
fen. Vorher haben sie alle auf Matten auf dem 
Boden geschlafen. 

Wir danken allen Spendern für das Vertrauen 
und dafür, dass sie diese Unterstützung mög-
lich machen. 

Ursula Schläppi
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Ausblick 2010

Das Festival de Teatro ist eine Berei-
cherung des kulturellen Lebens in Car-
tagena und eine gute Möglichkeit, den 
Mitbürgern die vielfältigen künstleri-
schen Fähigkeiten von Menschen mit 
Behinderung zu zeigen.

Ursula Schläppi

Facheinsätze

Seit Mitte Oktober 2009 ist Silvana Dermont 
in ALUNA für einen Facheinsatz. Sie ist Heilpä-
dagogische Früherzieherin und ihr  Hauptauf-
trag ist, die Heilpädagogischen Früherziehe-
rinnen weiterzubilden. Sie begleitet die Teams 
von ALUNA móvil und Atención Temprana in 
der praktischen Arbeit und sie vermittelt das 
fachspezifische Wissen an sechs junge Heil-
pädagoginnen des ALUNA-Teams, die eine in-
terne Ausbildung in Heilpädagogischer Frü-
herziehung belegen. Silvana wird bis im Juni 
2010 in ALUNA im Einsatz sein.
 
Im Dezember hat der Schulische Heilpädao-
goge Lukas Riedo seine Arbeit in der Weiter-
bildung der schulischen Heilpädagoginnen 
und Heilpädagogen aufgenommen. Er wird 
während des ganzen ersten Semesters das 
Team begleiten. Seine Schwerpunktthemen 
sind die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
mit schweren und mehrfachen Behinderun-
gen, und die unterstützte Kommunikation. 

Ausbildung

Wir werden wieder Kurse für Mütter und 
weitere interessierte Personen durchfüh-
ren zu Themen der Erziehung, Entwicklung, 
Pflege und Betreuung von Kindern mit ei-
ner Behinderung.

Auch die interne Weiterbildung ist und bleibt 
eine sehr wichtige Aufgabe, damit wir in 
ALUNA auf jeder Altersstufe jederzeit Be-
treuung und Förderung mit hoher Qualität 
anbieten können. Wir sehen die permanente 
Weiterbildung als eine der wichtigsten Vor-
aussetzungen um die Nachhaltigkeit der Ar-
beit in ALUNA garantieren zu können. Mo-
natlich findet ein Weiterbildungstag statt mit 
eingeladenen Referenten. Wir unterstützen 
die Mitarbeiter bei ihren externen Weiter-
bildungen, und bieten mit den Facheinsät-
zen eine sehr praktische und auf die The-
men von ALUNA zugeschnittene Form der 
Weiterbildung an.

Ursula Schläppi

Ein weiteres spannendes Jahr hat begonnen Festival de Teatro

ALUNA wird auch im 2010 wieder das bereits 
zur Tradition gewordene Festival de Teatro or-
ganisieren und durchführen, an dem jeweils 
verschiedene Institutionen teilnehmen. Das 
Festival de Teatro findet alle zwei Jahre im Ok-
tober statt und ist ein ganz besonderer Anlass 
für die in ALUNA betreuten Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsenen und ihre Familien.
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Allgemeine Tätigkeiten 

Publikationen

2009 wurde in beiden Semestern je eine Aus-
gabe der Zeitschrift «Educación Especial» pu-
bliziert zu den Themen «Hippotherapie» und  
«Heilpädagogische Früherziehung».

Zum Jubiläum wurde eine umfassende Pub-
likation herausgegeben, die die Geschichte 
von ALUNA der vergangenen 10 Jahren um-
fassend und eindrücklich beschreibt. ALUNA, 
10 años en favor de las personas con discap-
acidad 1999–2009 (ALUNA, 10 Jahre für die 
Menschen mit Behinderung).

Ehrungen 2009: 10 Jahre ALUNA

Die Regierung des Departements Bolívar an-
erkannte durch ein Dekret die grosse Bedeu-

tung der Leistungen des Centro ALUNA in 
den Bereichen Erziehung und Bildung wäh-
rend den vergangenen 10 Jahren, und dankte 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
die wertvolle Arbeit, die sie leisten.

Der Rat des Distrikts Cartagena (Concejo Dis-
trital de Cartagena de Indias) überreichte  der 
Stiftung ALUNA den Verdienstorden «Carta-
gena Patrimonio Histórico y Cultural de la Hu-
manidad» (Weltkulturerbe).
 
Die Elternvereinigung der Familien, deren 
Kinder in ALUNA betreut werden, überreich-
ten den Vertretern der Fundación ALUNA 
eine spezielle Anerkennung als Dank für die 
wertvolle Arbeit zu Gunsten der Menschen 
mit Behinderung.

ALUNA Benefiz 2009

Auch in der Schweiz wurde das Jubiläum ge-
feiert! Zwar nicht bei so warmen Temperatu-
ren, jedoch mit viel südamerikanischer Mu-
sik, welche zum Tanz ermunterte. 

Am Freitag 27. November 2009 war es soweit 
– wir feierten ALUNAs zehnjähriges Beste-
hen. Auch in diesem Jahr haben wir uns um 
ein vielseitiges Abendprogramm bemüht, 
um einen unterhaltsamen und stimmungs-
vollen Abend bieten zu können. Neben un-
serem Hauptgast, dem südamerikanischen 
Jazz-Musiker Rodrigo Botter-Maio, wurden 
die Gäste in einem Reisebericht über den 
aktuellen Projektbesuch von Hermann Sie-
genthaler, Florian Ingold und Alexander 
Mestre in ALUNA/Cartagena informiert. Nach 

dem Apéro riche konnten die interessierten 
Gäste bei einer kurzen Tanzeinführung des 
südamerikanischen Tanzes Forro mitmachen 
um anschliessend ausgiebig zur Live-Musik 
zu tanzen. 

Mit Musik, Tanz und einem Vortrag zum 
Projektbesuch von drei Vorstandsmitglie-
dern konnten wir auch dieses Jahr knapp 
100 Gäste an unserem Jubiläums-Bene-
fiz begeistern. Gleichzeitig freuen wir uns 
schon auf den diesjährigen Anlass, am  
Freitag, 8. Oktober 2010: Reservieren Sie 
sich dieses Datum schon heute!

Ehrung durch die Elternvereinigung.

Schweiz und Kolumbien
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Die Grupo Colombo-Suizo hat sich verpflichtet, die Bestimmungen des ZEWO-Gütesiegels anzuwenden. 

Die Rechnungslegung erfolgt aus diesem Grund nach Swiss Kern-FER & FER 21. Gemäss aktueller Vor-

gabe der ZEWO ist der Aufwand für die Mittelbeschaffung im administrativen Aufwand enthalten. Eine 

detaillierte Jahresrechnung und der Revisionsbericht können beim Vereinspräsidenten bestellt werden. 

Wir bedanken uns ganz herzlich beim Revisor Daniel Huber für die unentgeltliche, sorgfältige und fach-

gerechte Revision der Jahresrechnung 2009.

Betriebsrechnung	 Jan–Dez 2009	 Jan–Dez 2008
Ertrag
Nicht zweckgebundene Erträge	 101 964.10		  101 725.91
Erlös für Patenschaftspool	 7 302.61		  4 750.–
Erlös operativ (für den Betrieb)	 122 135.–		  255 000.–
Einnahmen DEZA	 64 000.–		  120 000.–
Ertrag total	 295 401.71		  481 475.91

Aufwand
Operativ (Betrieb)	 -273 015.25		  -225 000.–
Begleitung	 -1 094.85		  –.–
Facheinsatz	 -17 051.93		  -26 632.65
Patenschaftspool	 -6 022.61		  -6 000.–
Direkter Projektaufwand total	 -297 184.64	101%	 -257 632.65	 54%
Personalaufwand	 -87 805.60		  -32 526.–
Projektreisespesen	 -19 109.16		  –.–
Leistungserbringung total	 -404 099.40	137%	 -290 158.65	 60%
Administrativer Aufwand	 -50 503.61	 17%	 -31 875.90	 7%
Finanzergebnis	 1 017.84		  18 778.57
Fondsveränderung	 121 594.10		  -172 071.46
Jahresergebnis	 -36 589.36		  6 148.47

Bilanz	 31.12.2009	 31.12.2008
Aktiven
Umlaufvermögen	 336 620.22		  486 422.33
Aktiven total	 336 620.22		  486 422.33

Passiven
Fremdkapital	 -10 339.45		  -1 958.10
Fondskapital	 -270 183.77		  -391 777.87
Organisationskapital	 -56 097.–		  -92 686.36
Passiven total	 -336 620.22		  -486 422.33

Die Durchführung aller Projekte basiert sowohl auf den Grundsätzen der Schweizerischen Entwicklungszusammenarbeit 
(Zusammenarbeit mit lokalen Partnerorganisationen, Nachhaltigkeit als wichtigstes Ziel), als auch auf der Grundlage des 
interkulturellen Dialogs. 
* Die DEZA (Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit) beteiligt sich an der Projektarbeit in der aktuellen Phase mit einem 
Bundesbeitrag. Damit führt sie die bereits in den 90-er Jahren aufgenommene Zusammenarbeit bis 2009 fort.

Jahresabschluss 2009 Finanzielle Unterstützung 2009

Ab CHF 50'000.-
Medicor Foundation Vaduz

Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit 
(DEZA) *

Ab CHF 10'000.-
Fondation Coromandel Fribourg

Peyer-Wildberger’sche Familienstiftung Muri

Ab CHF 1'000.-
Verband der evang.-ref. Kirchgemeinden  
der Stadt Zürich

Moeller Paul und Christine, Wiesendangen

Reformiertes Kirchengut Niederhasli/Niederglatt

Sekundarschule Bonstetten

Bachofen-Ärne Beat & Martina, Glattfelden

Rotary Club Winterthur

Lüthi Verena, Zürich

Metz-Pinzen Lyda, Möhlin

Momente Omar, Aesch

Katholisches Pfarramt Düdingen

Durrer Bettina, Luzern

Caritas Laden Stans

Evang.Ref. Kirchgemeinde Maur

Evang.Ref. Kirchgemeinde Pfäffikon SZ

Evang.Ref. Kirchgemeinde Uitikon

Kirchgemeinde Lindau

Rita Hasler, Winterthur

Röm.Kath.Kirchgemeinde Heilig Geist Zürich-Höngg

Überwasser Bernhard, Forch

Ab CHF 100.-
Ref. Kirchgemeinde Oberwinterthur

Gisler Peter, Uster

Evang.Ref. Kirchgemeinde Oberglatt

Meyer Ursula & Rudolf, Langnau am Albis

Ref. Kirchgemeinde Birmensdorf

Evang.Ref. Kirchgemeinde Degersheim

Evang.Ref. Kirchgemeinde Volketswil

534

63

102

Allen aufgeführten Stiftungen, Gönnern und öffentlichen Organisationen sowie 
den zahlreichen nicht aufgeführten privaten Spenderinnen und Spendern ein 
ganz herzliches Dankeschön für die wunderbare Unterstützung!	

	 CHF 10.– bis 99.–

	 CHF 100.– bis 999.–

	 CHF 1 000.– bis 9 999.–

	 ab CHF10 000.–

Getätigte Unterstützungen

CHF 211 873.50

	 CHF 10.– bis 99.–

	 CHF 100.– bis 999.–

	 CHF 1 000.– bis 9 999.–

	 ab CHF10 000.–

Unterstützungssumme

CHF 2 835.–

CHF 21 681.80 CHF 60 697.60
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Der ehrenamtliche Vorstand trifft sich in der Regel monatlich zu einer Vorstandssitzung 
und steht in engem Kontakt mit der Projektleitung in Kolumbien.

Hermann Siegenthaler Prof. Dr. Ehrenmitglied, Gründer  
und wissenschaftlicher Berater, Forch

André Kunz Dr. des. Präsident der Grupo Colombo-Suizo Schweiz,  
Erziehungswissenschaftler und Sonderpädagoge, Zürich

Ursula Schläppi Pädagogische Leiterin (Schweiz und Kolumbien)

Florian Ingold Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation,  
Kommunikationsberater, Winterthur

Marianne Willen Vizepräsidentin, Facheinsatz Kolumbien, dipl. Ergotherapeutin, Biel

Alexander Mestre Finanzen, Wirtschaftsinformatiker, Frauenfeld

Dieter Fischer Aktuar, Sekundarlehrer, Kloten

Pascal Affolter Präsident der Grupo Colombo-Suizo, Kolumbien

Kontakte

Postadresse:
Grupo Colombo-Suizo
Postfach 1834
8401 Winterthur

Internet:
kunz@grupocs.org
info@grupocs.org
www.grupocs.org 
www.aluna.org.co 

Konto:
Grupo Colombo-Suizo de Pedagogia Especial 
8124 Maur
PC-Konto: 87-407961-0

Vorstand


